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Zusammenfassung
Ein fast vollständig erhaltener Seestern (?Luidia) und 
mehrere Bruchstücke aus dem Karpatium (Untermiozän) 
des Korneuburger Beckens (Niederösterreich) werden be
schrieben.

Abstract
A nearly complete asteroid (?Luidia) and several frag- 
ments from the Karpatian (Neogene) of the Komeuburg 
Basin are described.
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Einleitung
Seestemreste aus dem Neogen Österreichs sind selten. 
HELLER beschrieb 1858 artikulierte Funde von Astro- 
pecten und Goniaster aus dem Mittelmiozän von St. Mar
garethen, das damals noch zum ungarischen Staatsgebiet 
gehörte.
ROETZEL & HOFMANN (1994: 84, 86) erwähnten 
Seestemfunde aus dem Untermiozän. KROH & HARZ
HAUSER (1999) wiesen die Gattungen Astropecten und 
Luidia im Eggenburgium Niederösterreichs anhand von 
disartikulierten Skelettelementen nach. Aus jenem 
Schichtkomplex, aus dem BINDER & STEININGER 
(1967) erstmals vollständige Schlangensterne beschrie
ben, konnte BINDER 1968 auch Teile von Seestemen 
bergen.
W. LUFT und W. SOVIS gelang es 1991, im Zuge einer 
groß angelegten Grabung einen annähernd vollständigen 
Seestern und ein juveniles Exemplar zu bergen. Diese 
Funde sowie die oben erwähnten Bruchstücke werden im 
folgenden beschrieben.

*Anschrift d. Verf: Dr. Herbert Binder, Töllergasse 42 / 2 / 14, 
1210 Wien, Österreich

Fundort
Alle beschriebenen Stücke stammen vom Teiritzberg im 
Korneuburger Becken (Niederösterreich, nördlich von 
Wien). Sie wurden an der Fundstelle Teiritzberg 
001/1/15-16-17-18/1991 (auch 001/1/10.1991 bzw. Tc) 
aus schräg einfallenden Tonschichten mit eingeschalteten 
sandigen Partien geborgen, die unter anderem Pflanzen
reste, Mollusken, Krabben und Schlangensterne enthiel
ten. Das Gesamtprofil ist der Beschreibung von SOVIS 
(1998: S. 40) zu entnehmen.

Erhaltungszustand
Die Fundstücke wurden durch Spaltung des blaugrauen 
tonigen Silts gewonnen. Dadurch wurden auch die Fossi
lien in zwei Hälften getrennt, man blickt daher nicht un
mittelbar auf die Außenseite des Tieres. Die Echinoder- 
men sind in limonitisiertem Zustand konserviert, wo
durch die feinen Strukturen und Skulpturen nur unzurei
chend erhalten blieben. Im Zuge der Diagenese wurden 
die Überreste außerdem stark zusammengepreßt.

Sammlungen
Naturhistorisches Museum Wien (NHMW): inklusive ehe
malige Sammlung SOVIS; Sammlung BINDER, Wien.

Systematik

Klasse Asteroidea De BLAINVILLE, 1830 
Ordnung Paxillosida PERRIER, 1884 

Familie Luidiidae VERILL, 1899 
Gattung Luidia FORBES, 1839

?Luidia sp.
Taf. 1, Fig. 1 ,3 ,4

Material:

Teiritzberg 001/1/10.1991: Seestern (Sammlung 
NHMW)

Maße: Arm: Länge: 25,9 mm; proximale Breite: 17 mm 
Stacheln: Länge: 7 mm
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Beschreibung: Mit 3 Armen und 2 Armstümpfen das am 
besten erhaltene Exemplar. Zwei der Arme liegen teil
weise übereinander. (Taf. 1, Fig. 1). Außerdem liegt ein 
abgetrenntes Armstück mit gut erhaltener Spitze vor. Die 
dorsale Oberfläche ist nicht mehr erhalten, dadurch wird 
ein Einblick in das Innere des Seesterns ermöglicht. Eine 
vergleichbare Darstellung lieferte LORIOL (1873: Taf. 1, 
Fig. 2a) von einem Astropecten.
Deutlich zu sehen sind die Ambulakralia, die eine dach
artige Abdeckung bilden (Taf. 1, Fig. 3). Die Ambula- 
kralplatten sind in der Mitte annähernd dreieckig und ver
engen sich in Richtung Ambulakralfortsatz. Die Infra- 
marginalia sind außen gekielt und hinterließen längliche 
Eindrücke in serial er Anordnung am Rand der Arme (Taf. 
1, Fig. 4). Auffällig ist je ein deutlicher Stachel an der 
Außenseite der Marginalplatten (Taf. 1, Fig. 4). Die halb
mondförmigen Begrenzungsstücke der Mundöffnung, die 
an einer Stelle sichtbar sind, tragen ebenfalls feine, abste
hende Stacheln.
Am isolierten Armstück (Taf. 1, Fig. 1 rechts) sind rund
liche Limonitknollen erkennbar, bei denen es sich um Re
ste der Paxillen handeln könnte.

Teiritzberg Tc (001/1/15-16-17-18/1991): Armstück 
eines Seesterns (Sammlung NHMW)

Maße: Länge: 25,9 mm; proximale Breite: 17 mm

Beschreibung: Auf der Ventralseite des Armes ist eine 
mit Sediment gefüllte Ambulakralrinne erkennbar. Late
ral befinden sich auffällige, große und gleichmäßig spitze 
Stacheln, die ziemlich dicht stehen. Die Oberfläche der 
Stacheln zeigt kleine, längliche Erhebungen. Die Infero- 
marginalia sind nur als undeutliche Abdrücke erhalten. 
Die Adambulakralia sind mit kleinen Stacheln versehen.

Teiritzberg Tc (001/1/15-16-17-18/1991): Fragment 
eines Seesterns (Sammlung BINDER)

Maße: Länge: 25 mm; Breite: 15 mm

Beschreibung: Das Exemplar ist schlechter erhalten, es 
liegen Arme und Teile der Körperscheibe vor. Am Rand 
sind deutlich spitze Stacheln zu sehen. Lateral liegen 
schmale Marginalplatten, die spitze Stacheln mit kleinen, 
länglichen Erhebungen tragen. Die geringe Größe läßt auf 
ein juveniles Exemplar schließen.

Asteroidea indet.
Taf. 1, Fig. 2

Material: Teiritzberg 001/1/10.1991: juveniler Seestern 
(Sammlung NHMW)

Maße: Durchmesser: 11 mm

Juveniler Seestern, pentamer symmetrisch, mit Stacheln. 
An der Oralseite der Arme sind die Amulakralrinnen er
kennbar. Aufgrund des Erhaltungszustandes ist eine 
nähere Bestimmung nicht möglich.

Bemerkungen
Aus dem Känozoikum sind mehrere Arten und Gattungen 
fossiler Seesterne bekannt (FORBES, 1852; HELLER, 
1858; WRIGHT, 1880; MENEGHINI, 1886; SLADEN 
& SPENCER, 1908; LINSTOW, 1912; SPENCER, 1913; 
NIELSEN, 1943; HESS, 1955; 1970; RASMUSSEN, 
1966; 1972; LEWIS, 1993; BLAKE & ARONSON, 
1998; JAGT, 2000a).
Besonders häufig in mesozoischen und känozoischen 
Fundstellen sind Reste von Seesternen der Ordnung Pa- 
xillosida, darunter vor allem Astropectenidae (LORIOL, 
1873; HESS, 1955). Astropecten unterscheidet sich nach 
HESS (1955) von Lophidiaster (SPENCER, 1913) durch 
die hufeisenförmigen Stachelansätze an den Inframar- 
ginalia. Lophidiaster ist aus dem Paläogen Österreichs 
(Kroisbach bei Haunsberg; Salzburg) bekannt (RAS
MUSSEN, 1972: 46, Taf. 3, Fig. 16-19, 26-27). VALET
TE (1925) beschrieb aus dem Miozän Südfrankreichs 
aufgrund von isolierten Platten zwei neue Arten, die von 
HESS (1955) zu Lophidiaster saucatensis (VALETTE) 
zusammengefaßt wurden.
Auch Astropecten wurde im Miozän Europas mehrfach 
erwähnt, zum Beispiel von MENEGHINI (1886) und 
PRATO (1896). SACCO (1893) gab die Gattung aus dem 
Neogen Turins an, NOWOSKA (1997) aus dem Mittel
miozän Polens. HELLER (1858) veröffentlichte unter 
dem Namen Astropecten forbesi einen sehr gut erhaltenen 
Fund aus dem Leithakalk von St. Margarethen (Burgen
land). Auch aus dem Raum von Eggenburg (Niederöster
reich) ist Astropecten bekannt (KROH & HARZHAU
SER, 1999).
Die Familie der Luidiidae wurde von BLAKE (1982, 
1987) wieder in die Ordnung der Paxillosida gestellt. 
Bereits LUDWIG (1897: 70) homologisierte die dafür maß
gebenden Randpaxillen mit den oberen Marginalplatten. 
Zusammenstellungen der Gattungsmerkmale von Luidia 
finden sich bei DÖDERLEIN (1920: 195) und bei A. 
CLARK & DOWNEY (1992: 4).
Die wichtigsten Gattungsmerkmale von Luidia:
Die Arme sind wie bei allen Luidiidae schlank und haben 
eine schmale Basis. Im Gegensatz zu den meisten Astro- 
pectiniden verengen sie sich zur Spitze nur allmählich 
(FISHER, 1930; A. CLARK, 1982). Dadurch sind die in
terradialen Einschnürungen tiefer.
Die Supramarginalia sind bei den Luidiidae kleiner und 
dadurch weniger markant als bei den Astropectinidae. 
Auf den freien Armen entspricht jeder Randplatte eine 
Adambulakralplatte.
Zwischen Randplatte und Ambulakralplatte liegt eine 
kleine Ventrolateralplatte.
Die Bestachelung der Adambulakralplatten ist bei Luidia 
reduziert. Auf jeder Platte entspringen höchstens 4 Fur
chenstacheln.
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Diskussion
Für die Zuordnung der Funde vom Teiritzberg zur Gat
tung Luidia sprechen folgende Gründe:

• Inframarginalplatten, die außen einen Kiel tragen, was 
durch längliche Abdrücke belegt ist (Taf. 1, Fig. 1 und 
4, vgl. auch BLAKE, 1973).

• Ambulakralplatten, deren charakteristischer Umriß -  
die Platten sind eingeschnürt, wodurch sich in der Me
diane eine dreiecksähnliche Form ergibt -  mit anderen 
Funden von Luidia übereinstimmt (vgl. KACZMAR- 
SKA, 1987).

• Längliche Terminalplatten wie bei den rezenten Arten der 
Gattung Luidia (vgl. AGASSIZ, 1877: Taf. 20, Fig. 9).

• Der isolierte Arm zeigt auf den Adambulakralia der 
Oralseite nur eine geringe Anzahl von Stacheln.

• Das weitgehend vollständige Exemplar zeigt bezüglich 
Armbasis und Umriß der Arme die typischen Gattungs
merkmale von Luidia (vgl. FISHER, 1930).

• Das halbmondförmige Begrenzungsstück der Mundöff
nung weist Ähnlichkeiten mit Luidia sarsi (DÜBEN & 
KOREN) auf (vgl. LUDWIG, 1897: Taf. 7, Fig. 12).

Der fossile Nachweis der Gattung Luidia ist spärlich, 
erstmals tritt sie im Untermiozän der Niederlande auf 
(JAGT, 1991). Der als Luidia hungarica aus dem älteren 
Neogen Ungarns beschriebene Fund (RAKUSZ, 1927) 
weist Ähnlichkeiten mit den Seesternen aus dem Korneu
burger Becken auf. Allerdings wurde die systematische 
Stellung der ungarischen Form, die von SPENCER & 
WRIGTH (1966: Fig. 42, 3) der Gattung Luidia zugeord
net worden war, wiederholt in Frage gestellt (vgl. HESS, 
1955; JAGT, 1991: 38).
Eindeutig nachgewiesen ist die Gattung Luidia aufgrund 
der charakteristischen gekielten Marginalplatten aus dem 
Untermiozän (Oberes Eggenburgium) von Eggenburg in 
Niederösterreich (KROH & HARZHAUSER, 1999) und 
auch aus dem Mittelmiozän Polens (KACZMARSKA, 
1987).
Luidia sarsi (DÜBEN & KOREN), eine vergleichbare re
zente Art, besiedelt schlammige Böden. Sie kommt im 
Atlantik in Tiefen von 10 m bis über 1300 m vor 
(CLARK & DOWNEY, 1992) und wurde im Mittelmeer 
in 300 m Wassertiefe beobachtet (TORTONESE, 1965). 
Luidia sarsi ernährt sich unter anderem von Ophiuren 
(TORTONESE, 1965: 150), und Ophiuren fanden sich 
fossil am Teiritzberg in denselben Schichten, aus denen 
die Seestemreste stammten (MEYER, 2002).
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Tafel 1

Fig. 1: ?Luidia sp.
Teiritzberg 001/1/10.1991; Sammlung NHMW; 1,5-fach vergrößert

Fig. 2: Asteroidea indet.
Teiritzberg 001/1/10.1991; Sammlung NHMW; 4-fach vergrößert

Fig. 3: ?Luidia sp.
Teiritzberg 001/1/10.1991; Sammlung NHMW; 3-fach vergrößert 
Detail: Armstück mit Ambulakralplatten und Stacheln

Fig. 4: ?Luidia sp.
Teiritzberg 001/1/10.1991; Sammlung NHMW; 4-fach vergrößert 
Detail: Oralbereich mit Marginalplatten in serialer Anordnung
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